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bHPeolimſche Neberſicht 


Boten, den 2. Dezember. 
Profeſſor Delbrück 


kommt nicht vor die 
Brauſewetterkammer! Dieſe intereſſante Mitthei⸗ 
lung macht uns der Moniteur des Miniſters v. Köller, in- 
dem er ſchreibt: „Der Miniſter des Innern Herr v. Köller 
hat mit Herrn Profeſſor Delbrück eine perſönliche 
Ausſprache gehabt und ſich dabei überzeugt, daß 
beier in der bekannten Korreſpondenz der „Preußiſchen Jahr⸗ 
bücher“ eine Beleidigung der Polizei nicht beabſichtigt hat. 
In Folge deſſen iſt der Strafantrag zurückgezogen worden.“ 
Wie harmlos und gemüthlich ſich das lieſt! Erſt wird der 
Staatsverbrecher Delbrück vorgeladen, weil, wie man ihm an⸗ 
kündigt, ein „Verfahren wegen Beleidigung der politiſchen 
Polizei“ gegen ihn ſchwebe; dann wird die Anklage wegen 
Beleidigung der politiſchen Polizei fallen gelaſſen und 
lautet einfach auf „Beleidigung der Polizei und ihrer 
Schließlich kommt aber der gute Herr 
v. Köller und verkündet in ſeinem Leibblättchen, er habe mit 
Herrn Proſeſſor Delbrück eine „perſönliche Ausſprache“ ge⸗ 
habt und ſich dabei überzeugt, daß dieſer eine Beleidigung der 
Polizei gar nicht beabſichtigt habe. Köſtlich! — Sollte dieſes 
Kapituliren vor dem ſtreitbaren Profeſſor vielleicht mit dem 
Gerücht zuſammenhängen, wonach Köllers Stellung wegen der 
Delbrückaffaire geſchwächt ji? Wollte Hırc v. Köller viel: 
leicht einen Fehler nach Möglichkeit wieder gut machen? Auch 
der „Vorwärts“ will aus ſehr guter Quelle erfahren haben, 


daß die Stellung Köllers trotz aller Dementis ſehr er⸗ 
ſchüttert jet, 


Das Ergebniß der neulichen Haus 
ſuchungen bei einer großen Zahl von Mitgliedern der 
hleſigen ſozialdemokratiſchen Partei liegt jetzt in Geſtalt einer 

anntmachung des Polizeipräſtdenten vor, wonach die ſechs 
ſozialdemokratiſchen Wahlvereine, die ie 
Agitations- und die Lokalkommiſſion; ferner der Verein 
„öffentlicher Vertrauensmänner“ und endlich der Partei 
vorſtand der ſozilaldemokratiſchen Partei 
Deutſchlands auf Grund des § 8 des Vereinsgeſetzes 
vorläufig, d. h. bis zur ergehenden richterlichen Entscheidung 
geſchloſſen find. Nach § 8 dürfen politiſche Vereine nicht mit 
anderen Vereinen gleicher Art zu gemeinſamen Zwecken in Ver⸗ 
bindung treten, insbeſondere nicht durch Komitees, Ausſchüſſe, 
Centralorgane oder ähnliche Einrichtungen oder durch gegen: 
ſeitigen Schriftenwechſel. Die Anklage lautet, wie der 
„Vorwärts“ meldet, gegen Auer und Gen. In wie weit 
thatſächlich eine Ueberſchreitung des § 8 vorliegt, wird das 
Gericht zu entſcheiden haben. Was die Handhabung des § 8 


betrifft, jo wird die neue, jetzt wieder aufgenommene Proxls 


in den allerweiteften Kreiſen Befremden hervorrufen. „Zunächſt, 
bemerkt die „Nation“, iſt ſo ziemlich alle Welt darüber einig, 
daß der in Frage kommende Paragraph des Vereinsgeſetzes 


eine jener Feſſeln iſt, die zwar als chtcandfe Unbequemlichkeiten 


V daß 


N 


Fragen, wie die Handelsverträge, die 


ohne Beläſtigung in voller „Oeffentlichkeit, 


empfunden werden lönnen, aber die für die Aufrechterhaltung 
der Ruhe und Ordnung im Staate gar keine Bedeutung haben. 
Durch öffentliche Versammlungen, durch die Preſſe und indem 


dieſelben Perſonen mehreren Vereinen angehören, kann der Kontakt 


zwiſchen verſchiedenen Organiſationen ſo leicht aufrecht erhalten 
werden, daß höchſtens die Unachtſamkeit die Urſache fein 
könnte, jenen Paragraphen zu übertreten. Seine Bedeutungs⸗ 
loſigkeit für die Entwickelung des politifchen Lebens hat denn 
auch dahin geführt, daß dieſe Geſetzesbeſtimmung vielfach ganz 
offenſichtlich überſchritten wird und zwar von Bevölkerungs⸗ 
kreiſen, die behaupten, ein Hort für Sitte und Ordnung zu 
ſein. Seit Langem debattiren landwirthſchaftliche Vereine über 
1 ihre el; lan 

wirthſchaftliche Vereine präziſiren au re Stellung zu ein- 
Heiner Ginifeen wie zu einzelnen politiſchen Parteien, und 
obgleich ſich dieſe Vereine demnach mit der Politik beſchäftigen, 
treten ſie doch auch mit einander in Beziehung. Das geſchleht 
ſodaß f ag Lu 

muß, es beſteht zwar jene Geſetzesbeſtimmung, welche beſagt, 
Vereine, die ſich dt mit am beſchäftigen, nicht in 
Verbindung mit e nander treten dürfen; aber dieſe Beſtimmung. 
die ohne praktiſche Bedeutung für die politiſche Entwickelung 
iſt, erfährt augenſichtlich in 5 Praxis gegenüber den land- 


wirthſchaftlichen Vereinen heute keine rigoroſe Anwendung 


ehr“. Daſſelbe gilt übrigens auch von dem „Bund der 
Landwirthe“, Pie geſammte Organiſation mit einem Geſammt⸗ 
vorſtand an der Spitze der Provinzial, Kreis- und Ortsvereine in 
gan Preußen geradezu eine Ironie auf den $ 8 des Vereinsgeſetzes 
. Get Und wahrſcheinlich find noch eine Reihe anderer, 
nichts weniger als ſtaats⸗ und ordnungs feindlicher Parteien 
in derſelben Lage. Wird die veränderte Handhabung des 5 8 
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nun ausſchließlich auf die ſozialdemokratiſche Parteiorganiſation] in dem 


angewandt werden oder auf alle Parteien, die ſich der that⸗ 
ſächlichen Ueberſchreitung der Vorſchrift ſchuldig machen? Im 
erſteren Falle käme dieſe Zuwiderhandlung gegen die Forde⸗ 
rung des „gleichen Rechts für Alle“ einer offenkundigen För⸗ 
derung der Sozialdemokratie gleich; im letzteren Falle würde 
eine tiefgehende Beunruhigung in den weiteſten Kreiſen der 
Bevölkerung hervorgerufen, die ſchwerlich der Politik des 
Miniſters von Köller zu Gute kommen wird. Auf den Aus 
gang der Strafverfahrens gegen Auer u. Gen. darf man alſo 
geſpannt fein. 


Eine Beſprechung über die genoſſenſchaftliche 
Organiſation des Handwerks fand am 27. Nov. 
im Anſchluß an die Ausſchußſitzung der Preußiſchen Central: 
Genoſſenſchaftskaſſe ſtatt. In dieſer Beſprechung, der auch der 
Handels⸗ und Finanzminiſter beiwohnten, wurde ein Bedürfniß, 
Genoſſenſchaften aller Art, alſo ſowohl Kredit⸗ als auch Pro⸗ 
duktiv⸗ und Magazingenoſſenſchaften zu bilden, anerkannt, dabei 
aber auch gleichzeitig betont, daß es nicht angebracht ſei, 
mehrere Zwecke, z. B. Kreditbefriedigung und Bezug von Roh⸗ 
ſtoffen, durch ein und dieſelbe Genoſſenſchaft erreichen zu wollen. 
Als zweckmäßig erſchien es zunächſt, mit der Bildung von 
Kreditgenoſſenſchaften vorzugehen, da dieſe den 
Grundſtein des ganzen Syſtems bildeten. Die Vertreter von 


Berlin und Breslau machten über die in dieſen Städten 


berelts getroffenen Maßregeln Mittheilung. Endlich gab 
der Handelsminiſter bekannt, daß ihm Mittel zur Unterſtützung 
der Genoſſenſchaftsbewegung unter den Handwerkern zur Ver⸗ 
fügung geſtellt ſeien, und erſuchte darum, einig und mit ver⸗ 
einten Kräften an dem Werke mitzuarbeiten. Mehrere Mit⸗ 
glieder des Handwerkes verſchiedener Richtung erklärten ſich 
bereit, bei der Ausarbeitung von Normalſtatuten als 
Grundlage für die weltere Agitation mitzuwirken, da durch ſie 
ſodann die ſelbſtändige Weiterentwickelung des Genoſſenſchafts⸗ 
weſens gefördert werden könnte. Eine weitere Beſprechung, 
namentlich unter Hinzuziehung einer größeren Anzahl Mit⸗ 
glieder des Handwerkes aus den Provinzen, wurde in Ausſicht 
genommen. 


Während die Londoner Blätter täglich ſpaltenlange Be⸗ 
richte über die von den Mohamedanern an den 
Armentern begangenen Grauſamkeiten veröffent⸗ 
lichen und ihrer Entrüftung über dieſelben einen ziemlich 
vehementen Ausdruck geben, laſſen ſich die engliſchen Re⸗ 
gierungs organe ſelbſt in fremden Welttheilen Verletzungen des 
Völkerrechtes und Ausſchreitungen zu Schulden kommen, die 
eben, weil ſie nicht von wilden Kurdenhorden, ſondern von 
ſtaatlichen Organen Englands ausgehen und auf dem Gebiete 
einer befreundeten Macht vollbracht werden, doppelt ver: 
dammenswerth ſind. Es iſt vor einiger Zeit die Be⸗ 
ſchleßung von Ez Zibar oder Sabara am per 
ſiſchen Golf durch die beiden engliſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe „Sphinx“ und „Pigeon“ gemeldet worden. Ueber 
dieſe Gewaltthat ſind nun bei der Pforte Berichte eingelaufen, 
aus denen der Konſtantinopeler Korreſpondent der „Kölniſchen 
Zeitung“ Folgendes in Erfahrung gebracht hat: 

Der unter dem Befehle des Scheikhs Sultan Selam ſtehende 
Araberſtamm Alt⸗ben⸗All, etwa 2000 Mann ſtark, war von der 
Inſel Bahrein im perſiſchen Golf nach dem türkiſchen Feſtlande 
ausgewandert und hatte in der türkiſchen Stadt Ez⸗Zibar fein 
Lager errichtet. Der engliſche General⸗Konſul in 
Buſchir, Oberſt Wilſon, beſchloß, gemeinſam mit dem 
Kommandanten der „Sphinx“, Pell, gegen dieſen Araberſtamm, 
der ſich zur Rückwanderung frelwillta nicht bereden laſſen wollte, 
mit Gewalt vorzugehen und zu dem Ende das Lager und bie 
Stadt Ey Zibar zu beſchleßen. Der Muteſſarlf von Hofuf, der 
dieſe Abſicht erfuhr, ſchickte ſofort einen feiner Beamten, Abdurrab⸗ 
man Efendi, von Hofuf zur „Spbing“ und zur „Pigeon“ und ließ 
Hr auf die Tragweite e Angriffes auf 'türliſches Gebiet ont 
merkſam machen und He um Unterlaſſung einer ſolchen Gewalt. 
that bitten. Abdurrah man wurde aber von Oberſt Wilſon mit 
dem Bemerken abgemiefen, er ſolle ſich nicht um Dinge befümmern 
die ihn nichts angingen! „Spbinz und „Plaion“ beſchoſſen 
nun vier Tage und vier Nöchte lang die un⸗ 
befeftigte und wehrloſe Stadt und tödteten zahl. 
loſe Bewohner, namentlich vlele Frauen und gin: 
der; die Männer hielten ſich vorwiegend auf ihren Segelſchiffen 
auf, von denen gleichfalls 40 dis 50 verbrannt wurden. Die 
türkiſchen Behörden ſchätzen die Zahl ber Getödteten auf 
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er erklärte, er babe Ihnen bewleſen, daß Niemand anders 
als England — am wentaften aber die Türkel — fie zu beſchützen 


in der Lage jet. 


Dentſchland. 

Berlin, 1. Dez. [Eine Generalstrife] 
Perſönliche Momente, die ſich noch nicht ganz überſehen laſſen, 
ſpielen nach übereinſtimmenden Zeugniſſen bei dem Entlaſſungs⸗ 
geſuch des Generals v. Schlichting, Kommandeurs des ep 
zehnten Armetcorps (badiſchen) mit. Es macht den verſtimmen⸗ 
den Eindruck, als ſei Herr von Schlichting, dem der Ruf e ner 
ungemein gewinnenden und ausgleichenden Perſönlichkeit zur 
Seite ſteht, in höfiſche Differenzen gerathen. An verſchiedenen 
Stellen wird es bedauert, daß dieſe, einſtweilen ganz unklaren 
Vorgänge in allerlei ſenſationell zugeſpitzten Wendungen an 
die Oeffentlichkeit gebracht worden ſind. Aber gar ſo neu iſt 
es doch nicht, daß das Bleiben oder Gehen von hohen Mis 
litärs in die mehr perſönlich gefärbten pabliziſtiſchen Ecör⸗ 
terungen hineingezogen wird. Man braucht nur an den unver⸗ 
mutheten Rücktritt des Herrn v. Lesczynski, komman direnden 
Generals des 9. Armeecorps, und auch an feine Erſetzung 
durch den Grafen Walderſee zu erinnern. Der Fall Schlich⸗ 
ting liegt wohl nur ganz äußerlich ähnlich dem Fall Alvens⸗ 
leben. Während Herr v. Alvensleben als kommandirender Ge⸗ 
neral des württembergiſchen Armeecorps Gegenſätze militäriſcher, 
perſönlicher und uuch politiſcher Natur gegen ſich hervorge⸗ 
rufen hatte, wird Herrn v. Sn nachgerühmt, daß er 
jederzeit ein ausgezeichnetes Verhältniß ſowohl zu den in Be⸗ 
tracht kommenden Perſonen wie zur öffentlichen Meinung in 
Baden zu wahren verſtanden hat. 

= Ein bedingtes Kaiſerhoch In der dieſer 
Tage in Danzig abgehaltenen Provinzialverſammlung des 
Bundes der Landwirthe hat der Vorſitzende, Herr 
v. Plötz ein Hoch auf den Kalſer ausgebracht, „in dem Sinne, 
daß Se. Majeſtät ſich der Verſprechungen erinnere und die⸗ 
ſelben bald und im weiteſten Umfange erfüllen möge.“ Man 
kennt ja zur Genüge, bemerkt die „Danz. Ztg.“, die unaus⸗ 
geſetzten Drohungen der Organe des Bundes für dieſen Fall, 
von Herrn Ruprecht Ranſern berühmter Parole, unter Um⸗ 
ſtänden ſozialdemokratiſch zu werden, ganz abgeſehen. Indeſſen 
die Herren vom Bunde ſind ja ehrenhafte Männer, unehrlich 
ſind nur — die Freiſinnigen, wie Herr v. Plötz proklamirt 
hat. Frelſinnige Kandidaten felen, meinte Herr v. Plötz, auf 
dem Lande unmöglich geworden. Nur gemach, hat, um gleich⸗ 
falls ein Beiſpiel herauszugreiſen, Herr v. Plötz ſchon die 
Kolberger Wahl vergeſſen? Der Wahlkreis iſt zu einem 
Drittel ſtädtiſch, zu zwei Drittel aber ländlich. Und wer ſtegte 
bei der jüngſten Nachwahl? Der freiftnnige Kandidat. Wenn 
Herr v. Plötz die Freiſiunigen auf dem Lande ganz tobt ſagt, 
ſo iſt für ihn lediglich der Wunſch der Vater des Gedankens. 

L. C. Die Delegirten ⸗Verſammlung des Berliner 
e in He bat geſtern einſtimmig eine 
eſolutton gegen den Geſetzentwurf betr. 
die eee beſchloſſen, nachdem die 
Obermelſter Beutel und Faſter über die Privatuntechaltungen, 
welche der Baler nach dem Diner des Ausſchuſſes det Eentrai= 
genoſſenſchaftskaſſe bei dem Finanzminiſter mit ihnen und einigem 
anderen Genoſſen gepflogen, Bericht erftattet batten. Der Sailer 
babe die Auselnanderſetzung der Herren über den Beſähigungs⸗ 
nachweis u. ſ. w. freundlich an gedört und über die eſn⸗ 
ſchlögigen Berbältniffe gut informirt gezelat. Der Vorſchlag, ein 
Danktelegramm an den Kalſer zu ſenden, wurde 
aber abgelehnt, well es ſich nicht um eine „offizielle 
Audienz“ gehandelt habe. 
Der „Vorwärts“ veröffentlicht heute an der Spitze 
des Blattes einen Aufruf des nunmehr aufgelösten Bor. 
ſtandes der] ſoztaldemokratiſchen Partei 
Deutſchlauds an die Barteigenoffen, worin die Maßnahme der 
Polizei und das diesbezügliche Schreiben des Poltzeipräſt⸗ 
denten von Berlin an den Reichstagsabg. Le 5 zur Kenntniß 
gebracht und ferner mitgetheilt wird, daß die Leitung der 
Partei bis auf Weiteres auf die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Reichstagsfraktion, als die erwählte 
Vertretung der Partel, übergeht. 

Zu der ne: der „Magdeb. Ztg.“, daß die 
ſozlaldemokratiſche Partekkaſſe nach Zürich 
verbracht worden ſei, erklärt der „Vorwärts“, dieſelbe jet 
längſt in Sicherheit. 


Dermiſchtes. 
Aus der Meichsbauptſtadt. 1. Dez. aale 

dez Matbhaufes ‚fand geſtern Abend N a er⸗ 
melſter Zelle den Reprüſentanten der Staats- und ſtädtiſchen Be⸗ 
orden gegebene Diner ſtatt. Von 6%, 
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Sohn ein zartes Nnäblein. 


im Hintergrunde auftauchten, um den 
abzuführen, pflegte Vater Dumas auf Belgiens neutralen Boden 


= Eintritt in den Feſtſaal ein. An fünf glänzend dekorirten 
Tafeln, welche zu mehr denn 120 Gedecken hergerichtet waren, 
nahmen dle erfchlenenen Staats⸗ und ſtädtiſchen Würdenträger 
Platz. Zur Rechten des Gaſtgebers ſaß der Vicepräftdent des 
Staats miniſterlums, Dr. v. Bötticher, Finanzminiſter Dr. Miquel 
nahm zwiſchen dem Stadtverordnetenvorſteher Dr. Langerhans und 
dem Stadtverordneten Profeſſor Dr. Virchow Platz, es folgten 
dann der Kultus miniſter Dr. Boſſe, Stadtrath Noak, der inter 
des Innern v. Köller, Stadtrath Marggraf, Poltzeipräſident von 
Windheim Stadtrath Bail ꝛc.; zur Linken des Oberbürgermeifterd 
ſaß der Handelsminiſter Frhr. v. Berlepſch an der rechten Seite 
des Bürgermeiſters Kirſchner, fodarn folgten der Minifter der 
öffentlichen Arbeiten Thielen, Stadtverordneter Michelet, Land 
wirthſchaftsminiſter von Hammerſtein⸗Loxten, Stadtraſh Hüb⸗ 
ner, Auftizminifter Schönſtedt und Stadtrath Meubrink. 
Die Stimmung an der Tafelrunde war bald eine recht animirte 
und die Unterhaltung ebenſo ungezwungen wie lebhaft. Gegen 
D, Uhr erhob ſich Dr. v. Bötticher, und bald nach ihm brachen 
auch die übrigen Staatsminiſter auf. Die Mehrzahl der Mitglieder 
des Maoiſtrats und der Stadtv rordneten vereinigte ſich noch auf 
kurze Zeit zu einem gemüthlichen Beiſammenſein. 

e h. edizinalrath Profeſſor Dr. Ger⸗ 
Hardt Liest, wie en jetzt bekannt wird, ſeit etwa vierzehn Tagen 
en einer Lungenentzündung barnieder. Die Erkran⸗ 
lung war eine ziemlich ernfie, doch befindet ſich der Kranke nun 
mehr auf dem Wege der Beſſerung, wenn er auch noch immer ans 
Bett N ift. 

ah Petersburg reiſen nach ber „Volksztg.“ auf 
Befehl des Kaſſers am Mittwoch der Kompagnie⸗Chef der 1. Kom⸗ 

-pagnſe des Kaiſer Alexander Garde⸗Grenadter⸗Reglments Nr. 1, 
Hauptmann von Strang, ſowle der Feldwebel Engelbrecht und 
drei Grenadiere der 1. Kompagnie, um Ho dem Kalſer von Ruß 
land, dem Ch f des Alexander⸗Regiments, mit dem neueſten 
feld marſchmäßigen Gepäck vorzuſtellen. 

Ein Pockenfall iſt in der milttärärztlichen Bildungs⸗ 
anfalt vorgekommen. Er betrifft einen Mediziner, der jedenfalls 
im Charltee⸗Krankenhaufe infizirt worden iſt. Natürlich find alle 
— getroffen, um ein weiteres Umſichgrelfen der Seuche 
zu verhüten. 

Die alte franzöſiſche! Soubrette Mad. 
Si die eröffnete Geen ihr Berliner Gaſtſpiel im Neuen 

eater in dem breinttigen Vaudeville „La femme A papa“ von 
Hennequin und A Millaud, Muſik von Hervs. Die „Voltsztg.“ 
schreibt: „Der Abend geſtaltete ſich zu einem vollen E. folge für 
die vielberühmte Soubrette. Anfänglich mit einer fichtlichen 
Befangenheit kämpfend, gewann Hr raſch die volle Herrichnft über 
ihre reichen Mittel und eroberte durch die liebenswürdige Drolerie 
ihrer Darſtellung wie durch den graztöen. feinpolntirten Couplet⸗ 
vortrag im Sturm die Gunſt des Publikun 3. Natürlich, denn die 
Berliner waren von jeher Bewunderer des Aus ländiſchen, auch 
wenn es ſchon ſtark „angejahrt“ war. 


Lokales 
Boien, 2 Dezember. 

n. Unglücksfall. Der Arbeiter Warczinskl fiel am Sonnabend, 
als er auf einer Leiter beim Beſteigen zu dem Boden des Grund⸗ 
Hüdes Walliſchei 26 emporſtieg, herab und blieb ſofort todt. 

n. Schwindler Am Sonnabend erſchwindelte ein junger 
Mann unter Benutzung eines falſchen Beſtellzettels in einem Ge⸗ 
ſchäft auf der Walliſchei 10 Kiſten Cigarren. 

Der „R anzeiger“ bringt heute die amtliche Mit⸗ 
theilung wonach dem Direktor Dr. Joſeph Weis welle r die 
Direktion des Progymnafiums in Tremeſſen übertragen worden iſt. 
— — 


Aus der Provinz Polen. 

O Jarotſchin, 1. Dez [Wahl zur Landwirth⸗ 
Ichafts kammer. Brand) Bei der geſtern in Joxotſchin 
Hattgefundenen Wahl zur Landwirthſchaftskammer wurden für den 
reis Pleſchen die Rittergutsbeſitzer Jouanne Malinie und Bider: 
Kuczkow, für den Kreis Jarotſchin Rittergutsbeſitzer Götze⸗ 
Suchorzew gewählt. — Vorgritern Abend brannte in Laſzanow 
tine dem Müller Michalak gehörige Windmühle nieder. Dieſelbe 
war wit 2700 M. verſichert. 

a Inowrazlaw, 1. Dez. [Feuer.] Geſtern in der Mittag 
stunde brannte in der Thornerſtraße der noch nicht ganz fertig 


geſtellte Neubau des Kaufmanns Großmann ab. Das Feuer ent⸗ 
ſtand dadurch, daß die im Hauſe arbeitenden Tiſchler einen bren⸗ 
nenden Koaksoſen unbeaufſichtigt ließen, als fie zum Mlttageſſen 
aingen. Es mögen einige glühente Kohlen auf den Fußboden 
gefallen ſein, wo das Feuer in den herumliegenden Hobelſpähnen 
u. L w. vlel Nahrung fand. Das Militär und die freimtllige 
Feuerwehr waren ſchnell zur Hand und verhüteten weiteres Un: 
glück. Das nebenſtehende Difizterfafino war eine Zeit lang port 
gefährdet. Der Neubau war noch nicht verſichert. In der achtten 
Abendſtunde wurde die Feuerwehr noch einmal auf die Brandſtelle 
gerufen, doch wurde das wieder auffladernde Feuer bald gelöſcht. 


r. Crone a. d. Br., 1. Dez. [Großfeuer] entſtand 
in der Nacht vom Frettag zum Sonnabend auf dem Gute des Be ⸗ 
ſitzers Zetunkalla in Brahrode. In einem Stallgebäude kam das 
Feuer aus, welches ſich bald auf die übrigen Wlrihſchaftsgebäude 
ausdehnte und ſchlleßlich auch das Wohnhaus ergriff. Sämmtliche 
Gebäude brannten bis auf die Grundmauern nieder. Der Schaden 
ift ganz bedeutend, umſomehr als die Scheunen noch den größten 
Theil der Ernte bargen. Auch der Vlehbeſtand der Beſitzung wurde 
in Mitleidenſchaft gezogen, doch liegen hierüber genaue Nachrichten 
noch nicht vor. Ueber die Entſtehungsurſache des Brandes konnte 
bisher EA ermittelt werden. Ver Schaden wird durch Verſiche⸗ 
rung gedeckt. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


& Breslau, 1. Dez. ([ Soztaldemokratiſche Ber 
fammlung.] Auf die erſte Kundgebung ber fozlalbemofratiichen 
Parteileltung nach den Erelantſſen der letzten Tage durfte man 
füglich geſpannt fein. In der That bot der Vortrag, den der 
Reichstagsabg. Dr. Bruno Schönlank heute im Saale der 
Concordia vor einem mehr als tauſendköpfigen Publlkum „Ueber 
die gegenwärtige politiſche Lage und die neue Reichstagsſeſſion“ 
hielt, jo viel des Intereſſimten, daß die Wiedergabe feiner Rede 
in kurzem Auszug nicht überflüſſig erſchelnen dürfte. Redner ging 
von dem Bilde aus, das in letzter Zeit in der Preſſe vielfach beſprochen 
und theilweiſe im Holzſchnitt wiedergegeben worden iſt, auf dem 
der Profeſſor Knackfuß den Kampf der vereinigten europälſchen 
Mächte gegen die verderbenbringenden Gewalten des Oſtens 
predigt. Es Il bier der Kampf von 337 Millionen Chriſten 
gegen 340 Mlllionen Buddhiſten dargeſtellt, der aber nach 
den Erklärungen des Profeſſor Knackfuß in einem fran⸗ 
zöfiſchen Blatie den Kampf gegen den Umſturz überhaubt, das 
heiße alſo auch beſonders gegen die Sozialdemokratie ver finnbild: 
lichen ſolle. Nun habe man dieſen Kampf mit den Waffen einer 
Umſturzvorlage, freilich vergeblich, verſucht; heute wolle man ihn 
auf dem Boden des gemeinen Rechtes führen. Namentlich ſei dies 
der Fall. ſeitdem der neueſte Kurs, der Septemberkurs“, 
eine Herrſchaft angetreten babe. Am 2. September jet von hoher 
Stelle aus bier Kurs proklamirt worden und ſeit 
dieſer Zeit babe man gegen die Sozialdemokratie ein 
Keſſeltrelden eröffnet, wie es außer im Jahre 1878 bei Erlaß des 
Sozialiſtengeſetzes und 1875 bei dem verunglückten Eulenburgſchen 
Verſuche, ein Umſturzgeſetz zu ſchaffen, unerhört It, Nachdem geſtern 
der Bartelporitand aufyeldit worden j:t, ohne daß dies übrigens 
der Geſundheit der Mitglieder geſchadet hätte, müſſe man on: 
erkennen, daß ein gewaltiger Fortſchritt in der Auslegung der 
Geſetze gemacht worden ſet. Den beiten Beweis hierfür geben die 
Urtheile im Eſſener Meineidsprozeß und gegen den Abg. Liebknecht 
in Breslau. Fretlich habe der neue Septemberkurs auch den Prof. 
Delbrück geſtreift und ihm einen blauen Fleck beigebracht, aber 
gerade das zeige, daß ſich dieſer neueſte Kurs nicht ausſchließlich 
gegen die Soztaldemokratte richte, ſondern gegen jede freie Meinungs⸗ 
äußerung überhaupt. Wie weit dieſer Kampf gehe, bewelſe die nur 
gewundene dementitte Aeußerung des Frhrn. v. Stumm, er wolle 
den Katſer, mit dem er ſich völlig eins wiſſe, ſcharf machen zum Kampfe 
auf Leben und Tod. Das ſei eine ſo arge Majeſtätsbeleidigung, 
wie Be nie ein Sozlaldemekrat wagen würde. Wohin der Kampf ziele, 
wiſſe man ganz genau: es handle ſich in erſter Linie um Abſchaffung 
des allgemeinen Wahlrechts. Alle dleſe Beftre⸗ 
bungen würden der Sozlaldemokratte nſchts anhaben können, wie 
dies ſchon das Soztallſtengeſetz bewleſen habe. Wen ı feiner Zeit aus 
dem jahrelangen Kampf mit Bismarck, einem Manne, der doch wenig⸗ 
ftend gewußt habe, was er wollte, die Partei ſiegreich hervorgegangen 
wäre, lo ſollten ihr fetne Cpigonen etwas anthun können 7(Stürmſſcher 
Belfall) Im Gegenthei., dle gteg terung, die im J hre 1806 einem 


ohenlohe ein Gene gegen franzöſiſche Bauernjungen zu 
verdanken habe, möge ſich hüten, daß ihr nicht ein Epigone von ihm 
eln inneres Jena gegen deutſcheſProletaxiex bereite. Freilich, es handle 
ſich hler nich ſum einen Kampf auf den Barrikaden wie Gegner wünſchten, 
fo dern um einen Kampf mit dein Waffen auf des Geiſtes legalem 
Boden. Die Taltit der Partei in der nächſten Zukunft 
müſſe beſtehen in größter Vorſicht. Niemand fol ſich mit Un⸗ 
bekannten in politiſche Geſpräche ein laſſen, Jeder jedes Wort auf 
die Goldwaze legen, Alle aber feſthalten an den Bielen und 
Beſtrebungen der Parte; namentlich wenn, was vermuth⸗ 
lich bald der Fall ſſein wird, auch der Reichstag der Auflöſung 
verfalle und Neuwahlen nothwendig werden. Die Verſammlung 
nahm hierauf einitimmtg folgende Reſolutlon an: „Die heute am 
2. Dezember 1895 in der Concordia tagende große Volksverſamm⸗ 
lung iſt vollſtändig einverſtanden mit den Ausführungen des Mes 
ferenten Reichstagsabg. Dr. Schönlank über die gegenwärtige po⸗ 
litiſche Lage und die neue Reickstagsſeſſion. Die Veſammlung 
ſpricht dem Referenten als Vertreter der Stadt Breslau 
im Reichstage wle als Vertreter der :ſozlaldemokratiſchen 
Ideen und Beſtrebungen ihr vollſtes Vertrauen aus und erklärt 
entſchieden, daß Be dieſe ſozlaldemokratiſchen Ideen und Beſtrebungen 
als ihre eigenen betrachtet, und daß ſie allen Provokationen zum 
Trotz in beſonnener, ruhiger, aber energiſcher Weſſe kämpfen wird 
für den Sieg der großen Sache der Arbeiterbewegung.“ 
W. B. Königsberg i. Pr., 30. Nov. Die Fluß⸗ 
ſchifffahrt!] nach Ouen fit wegen ſtarken Froſtes eingeſtellt. 
— . ——— — —— — 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Königsberg i. P., 30 Monn, Der Kaiſer erließ aus 
Neu⸗Gattersleden an den Kanzler von Holleben 
ein Handſchreiben, in welchem er dem Kanzler feine Glück pünſche 
zu ſeinem 60. Dienß jubiläum ausdrückt und jagt, der Kan zler dürſe 
mit Genugtbuung auf eln ſegensreiches Schaffen während der 
durchlebten Jahre zurückblicken, in denen er alle Zeit in unwandel⸗ 
barer Pflichttreue und voller Hingebung an Thron und Vaterland 
das ihm anvertraute Amt verwaltet habe, nicht minder auch beſtrebt 
geweſen jet, dem allgemeinen Wohl feine Kräfte zu widmen und 
das Werk opferfreudiger Menſchenliebe zu fördern. 

Kiel, 30. Nov. Das Manövergeſchwader iſt heute 
Vormittag zu den diesjährigen Schlußübungen nach den ſkandli⸗ 
naviſchen Gewäſſern in See gegangen. Daſſelde bleibt 
vom 5. Dezember bis 8. Dezember im Hafen von Gothenburg. Am 
9. Dezember gebt die erſte Diviſion nach Wilhelmshaven, die zweite 
Diviſton nach Kiel zurück. 

Hamburg, 30. Nov. Für ſt Bismarck empfing geſtern 
Mittag in Friedrichs ruh trotz heftiger Geſi tsſchmerzen die aus 6 
Mitgliedern beſtehende Deputation der Akademle der 
Künfte und nahm aus den Händen des Präſtdenten, Proſeſſors 
v. Eade, die dem Fürſten anläßlich ſeiner Ernennung zum Ehren⸗ 
mitgltebe der Akademte gewidmete von Prof. Geſelſchap künſtleriſch 
ausgeführte Adreſſe entgegen. Prof v. Ende gedachte del der 
Ueberreichung der unſterblſchen Verdienſte des Fürſten um das 
deutſche Vaterland und Profeſſor Geſelſchap gab zu der Adreſſe 
einige Ertlärun zen, nach d nen der den Drachen beſiegende Ritter 
Georg den Kampf und Gin des Fürſten gegen die inneren und 
äußeren Feinde, das Reichstagsgebäude die Einigung Deutſchlands 
zu einem Reiche dargeſtzllt Der Fürſt dankte ſodann in längerer Rede 
für die ihm erwieſene hohe Ehre, die er um jo dankbarer empfi ide, 
als er währen) ſeines amtlichen Wirkens ſehr wenig für die Kunſt 
habe thun können. Aber er liebe und verehre die Kunſt. In Bes 
zug auf die Muftt, die er nicht bade pflegen können, habe Ihm die 
ſelige Fürſtin, die grade vor einem J hre von ihm geſchieden fett 
das an Da ſelbſt Vermiste erſetzt, da De die Kunſt der Mufik m 
5 Liebe gepflegt have. Nat wiederholtem Danke dat der 


Fürſt die Haren, die Un erhaltung beim Frühſtücke fortzuſetzen. 
die Taf l verllef in angeregteſter Unterhaltung. Belm Abſchiede 
rich dete der Son ax jedes Mitglied der Deputakton herzliche Worte 
des Dankes. Einige derſelben begaben ſich von Friedrichsruh nach 
Hamburg, die anderen kehrten direkt nich Berlin zurück 

Bremen, 30. Nov. Bet der beullgen Wahl eines Sena⸗ 
tors wurde Dr. jur. Clement Karl Buff zum Mitgliede des 
Senates gewählt. 

Stuttgart, 30. Nov Der König ftiftete anläßlich des heuti⸗ 
gen Jubeltages der Schlacht von Villiers eine mate 
morne Gedächtnißtafel für die Stuttgarter Garniſonkirche, auf der 
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Alexander Dumas. 
Von Profeſſor Dr. J. Sarrazin. 
(Nachdruck verboten.) 


Dei lName, der ſeit einer Woche im Munde aller Gebildetenſcrank⸗ 
reichs iſt, hat über 70 Jahre lang die bramatifche und die Romanllte⸗ 
ratur unſeres Nachbarlandes beherrſcht. Der am 28. Okt. 1895 bei» 
ſtorbene greiſe Theaterdichter Dumas war nämlich der Sohn des 
Mannes, deſſen ſpannende Romane das Leibbibltothekspublikum 
der vorigen Generation Jahr für Johr in athemloſer Spannung 
Sr; und er hat zeitlebens ſich beſcheiden nur „Alexander 

u mas fils“ genannt. 

Dumas hatte alles Recht, auf feinen Vater ſtolz zu fein, auf 
einen merkwürdigen, unverwüſtlichen Mulatten mit ſchler uner⸗ 
ſchöpflicher Ph intaſte, welcher unter der Flagge der Romantik fetne 
lange Schriſtſtellerlaufbahn begann und vor Hugo elne Reihe 
biforiſcher Dramen ſchuf (Henri III.“, die Chriſtentriloale, 
„La Tour de Nesle , ehe er mit dem Rührdrama „An: 
tony“ den entſcheldenden Schritt wagte und als erſter den Boden 
des neutralen Mittelalters mit bemjenigen der unmittelbaren Gegen⸗ 
wart vertauſchte. 


Damals, als Alex aber Dumas ſeine erſten Sporen auf der 
Barifer Bühne verdiente, war fein nunmehr auch verſtorbener 
Als 21 jähriger Schreibgehilfe beim 

rzog von Orléans genoß der ällere Dumas bereits dle erſten 
aterfreuden, obne vorher durchs Egejoch geſchritten zu ſein. Mit 
12 0 Franken Gehalt konnte man, ſelbſt im Jahre 1824, noch keinen 
Hausſtand gründen, und fo kam der kleine Alexander zu ſeiner 
Großmulter, der Generalin Dumas; alsbald brachte ihn fein Vater 
in eine Prioatſchule unter, nahm Ihn aber nach wenigen Jahren 
wieder zu ſich. Sehr erbauliche Vorbilder hatte der junge Alexan 
der nicht auf feinen erſten Schritten durchs Parſſer Leden 
Sein Bater war ſtolz, als Vierztajähriger Ion einen er⸗ 
wachſenen Sohn in die Heheimniſſe der Lebewelt einmweihen 
dürfen, und Vater und Sohn lebten in den letzten Jahren Louis 
ſilppes flott darauf los, bis der jüngere von beiden auch eine 
50000 Franken Schulden halte. Das Geſpenſt der Schuldhaft in 
Clichy erſchreckte den leichtſinnigen Jungen derart, daß er nach 
välerlichem Muſter einen Roman zu ſchreiben unternahm. Jedes⸗ 
mal wenn der Gerichtsvollzteher zudringlich wurde und die recors 
chuldenwacher nach Cltchy 


zu reien, kaufte ſich Papier, gönnte ſelner unermüdlichen Feder 

— es ang bis Eh 2 und Lon Ken beim Parlſer 
erleger vor, der ulden heieitwilligit beglich. 

Naur einmal im Leben bat H Dumas Sohn auf dleſe Weiſe 


nach dem Sturmiahre 1848 ein geſetzter junger Mann, der für 

zwei Sous pro Zeile die Feuilletonſpalten füllte. Fünf Romane 

genügten, alle Schulden zu zahlen, ein weiteres Halbdutzend machte 

Tri des berühmten Vaters ebenfalls zum berühmten Roman 
riftſteller. 

In den erſten Wochen nach dem Napoltoniſchen Staatöiireich 
betrat der 28 jährige Dumas die Bretter, über welche ſeines Vaters 
Dramen immer noch fiegreich ſchritten. Aus ſeinem Erſtlingsroman 
d öpfte er ſein Exſtllngsdrawa, und am 2. Februar 1852 erlebte 
die „Dame aux Camölias“ Ihre epochemachende Erſtauf⸗ 
führung. H 

Mit biefem Drama beginnt ein neuer Abſchnitt der modernen 
Theaterdichtung, die lebensechte Darſtellung der unmittelbaren Gr: 
genmwurt. t bie feelenrettende Tendenz macht den künſtleriſchen 
Werth des Dumas'ſchen Rührſtückes aus, ſondern die keck hinge⸗ 
worfenen Epifoden, die lebens ſorühenden Bilder aus der zeit: 
genöſſiſchen Lebewelt, Bilder voll eines Balzac'ſchen Realismus 
Nie hat wohl die franzöftihe Bühne glänzendere Tage geſehen, als 
in den erſten Jahren des Second Empire Augier trat bald nach 
Dumas' Sohn auf und griff mit feſter Hand in die Gegenwart 
hinein, aber mit völlig entgegengeſetzter Moraltendenz. Die reuige 
Kameliendame, die aus den Stürmen ihres Vorlebens das Wrack 
eines reinen Herzens ſich gerettet, wurde durch Augler au 
Welt geſchafft (Le Mariage d'Olympe 855), aber erh nach 
mehrjährigen ſpannenden Wettkumpf mit Dumas. 


In den meißen jeiner Sitſendramen iſt Dumas dem „Ewla⸗ 
weiblichen feindfelte, ja mit Haß entgegengetreten. „Diane de Lys 
(1853) iſt noch aus einem Roman q ſchöpft, 

Marlageed Olympe (1855) beoinnt die jtittliche Reihe der 
ſelbſtändigen Büghnenſtücke vou Auglers Nebenbuhler. Gemeinſam 
iſt allen Dumas ſcten Dramen eine ſcharf ausgepeägte und in lan⸗ 
gen Vorreden genau erörterte Tendenz; eine von vorn herein auf⸗ 
geſtellte füitliche Frage dient ihm als Vorwurf, und je nach den 
Bedürfulſſen der dramatlſchen Löfung weiß er ſeine Perſonen zu 
N Daher können künftigen Geſchlechtern dieſe Dramen 

umas mit ihren Programmtreden, mit ihren dem Bartier vu. 
ben abgelauſchten Perſöglichkelten und Anſichten werthvolles 
kulturgeſ tichtliches Material bieten, 
des Weibes im 19 Jahsbundert. 
Damen, die Hauptperſonen der „Demi Monde“ (1855), ber 
„Visite deNoces*, der „Princesse Georgs“, 
der „Etrangòre“ (1876), nicht als Typen der Franzöſin 
ſchlechtweg anſehen. Wer dles thut, verwechſelt Paris, die inter⸗ 
nationale Stadt voll nervöſer Uaraſt, mit dem ehrlich und ziel⸗ 


der 
ine n 


namentlich zur Geſchichte 


aus der Geldklemme geholfen. Er ſchrieb mit feinem Herzblut aus 
feinen eigenen Erlebniſſen die „Kamellendame und wurde 
Nur darf mim Dumasſchen 


im Jahre des N 


bewußt arbeitenden Frankreich Dumas 19 der Geſchichtsſ hre ber 
einer nur in Parts feiner Zeit lebenden Klaſſe von Damen, für 
welche er die trefflichere Bezeichnung „Demi-Monde“ erfand, einer 
Gattung, die da beginn‘, wo die ehrſame Gattin aufhört, und da 
aufhört, wo die feile Liebe bezinnt. Ste tft vom Sturme des 
Ertegej ihres weggefegt worden, dleſe einſtige halbtuzendhafte „Demi- 
Monde“, und iſt um ein raar Grade heruntergeſunken. Deshalb 
packen die Dramen Dumas nicht mehr, wie zu unſerer Väter 
Betten; deshalb kommen uns die Geſtalten abgeblaßt und ver» 

vor. ! 

Die Frage nach dem Ewigweiblichen läuterte aufs Engſte das 
geſammte Familtenleben. Es war deshalb unausblelbllch. daß 
Du nas auch dem Famillendrama ſich zuwandte. Vor 
Allem intereſſirte ion die Frage nach den Rechten ſllegſtimer Kin⸗ 
der, weil er ſelbſt ein Sohn der freien Liebe war. 

„Le fils Nature!“ „l' Affaire Clémengeau“ (1888 
bilden Mia und Schlußalied der hierher gebörtgen Sitt ge 
dramen. Ader zwiſchen hinein wendet ſich Dumas immer wleder 
und wieder dem Großen Räthſel „a Femme“ zu, um immer 
wieder zur gleichen Schlußfolgerung zu kommen: das be⸗ 
ſcholtene Mädchen wird zwar wleder val auge Glied der Ge⸗ 
ſellſchaft ſobald fie umkehrt; aber vor des Weibes Allmacht beugt 
ſich des bald der vernünftige Mann fo wenig, daß ihm zweifellos 
das Recht zuſteht, fein pflichtvergeſſenes Weib wie ein dëser 
nlederzuſchießen (La Femme de Claude, Wer weiß, ob 
nicht dieſe Dumasſche Theorte, dieſes erbarmungsiofe „Tue-la“ 
die fran öſiſchen Geſchworenen beeinflußt, wenn fie grundſätz ich 
jeden Mörder aus GEiferfucht für nichtſchuldig erklären? 


5 Daran kann auch die 
ſitt iche Entrüftung über ſeine „Edebruchsdramen“ nicht WW, 


trugen die Re 
Rubel gegen 


die Namen der in den Feldzügen von 1866 und 1870 gefallenen 
oder in Folge der Theilnahme an den Feldzügen geſtorbenen Krieger 
derewigt werden. Zablreichrn Offizieren und Unteroffizieren aus 
dem Feldzuge von 1870 verlieh der König Orden bezw. Medaillen; 
ferner verfügte der König die Auszahlung eines Geldgeſchenks an 
62 vor dem Feind verwundete oder verſtümmelte Kriegs'nvaliden. 
eute früh 8 Uhr fand im Hofe der großen Infanteriekaſerne zur 
ier des Tages eine Morgenmufik, um 11 Uhr in Anweſenheit 
des Königs ein Veteranen⸗ und Realmentsappell ſtatt. 
Stuttgart, 30. Nov. Wie der „Stautsanzeiger für Württem⸗ 
berg meldet, hat der König im Einverſtändniß mit dem Kaiſer 
den Fahnen und Standarten, welche in dem Feldzuge 
von 1870/71 geführt wurden, das Band der für den Feldzug ge⸗ 
ftifteten Kriegsdenkmünze mit dem Namen der in Betracht kommenden 
kriegeriſchen Vorfälle verliehen; nämlich den Fahnen der erſten und 
zweiten Batnillone der Infanterie⸗Regimenter 119. 120, 121, 123, 
125, und 126, ſowie den Standarten des 25. Dragoner⸗ Regiments 
und denjenſgen der Ulanen⸗Regtmenter Nr. 19 und 20. g 
Der „Staatsanzeiger für Württemberg“ veröffentlicht ferner 
nachfolgendes Telegramm des Kalſers an den König: 
„Anläßlich der Wiederkehr der Gedenktage von Billters erinnere 
{ch mich dankdarſt der im Kampfe für die deutſte Sache glänzend 
bewährten württembergiſchen Tapferkeit.“ Der König ont: 
wortete dankend für die huld vollen Worte der Anerkennung und 
Erinnerung an den Tag, wo es den württembergiſchen Truppen 
vergönnt war, ihr Blut für des Vaterlandes Einheit und Größe zu 
vergießen. — Auch der Kommandeur des Grenadier Regiments 
Könlain Olga (1. Württemb) Nr. 119 erhielt ein Telegramm des 
Kaiſers, in welchem derſelbe der dankbaren Erinnerung an bie 
erkämpften reichen Sieges lorbeeren Ausdruck giebt. g 
Karlsruhe, 30. Nov. In der heutigen Sitzung der 
zweiten Kammer beantengtgp die freiſinnigen Abgeord⸗ 
neten, die Regierung zu erſuchen, der Kammer noch im Laufe 
der jetzigen Seſſion einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch 
welchen die Regierung verpflichtet wird, den Kammern jeweils 
bei Beginn der Tagung mitzutheilen, welche Inſtrukttonen 
ſie den badiſchen Bundesrathsbevollmäch⸗ 
tigten ertheilt hat und in welcher Weiſe dieſe bei den 
Bundesrathsbeſchlüſſen ihr Stimmrecht ausgeübt 
haben. Ferner wurde eine Interpellation eingebracht über die 
Stellung der Regierung zu der reichsgeſetzlichen Geſammtor⸗ 


ganiſation der Arbeiterverſicherungsgeſetze. 


Wien, 30. Nov. Der Kalſer empfing beute den Herzog 
Philipp von Orleans in Prlvataudienz. 

Elliſchau, 30. Nov. Die Kondolenz⸗ Depeſche des 
Kalſers Franz Jolef an die Gräftn Taafſe lautet: „Ob⸗ 
ſchon auf das Aeußerſte gefaßt, ergriff mich die Trauer Nachricht 
von dem Hinſcheiden Ihres Gemabls auf das Schmerzlichſte. 
Durch dieſen Todesfall erleiden nicht Sie allein und = Famili: 
unerſetzlichen Verlum; in dem Verewigten verliere ich einen viel⸗ 
bewährten Freund, das Vaterland einen feiner treueſten Söhne, 
und der Staat, mit deſſen jüngſter Geſchichte ſein Name eng ver⸗ 
wachſen tft, einen mit aufopfernder Hingebung thätigen Diener. 
Gott verleihe Ihnen Troſt und Stärte.“ Die Katferin Ellſa⸗ 

deth ließ durch Ihre Oberbofmelfterin Gräfin Göß ihre aufrichtige 
Theilnobme ausdrücken. 

Lemberg, 1. Dez. Einer Meldung des „Kurjer Lwolwsk“ 
zufolge wurde am 28. Novbr. ein Attentat auf den Za 
ren verſucht, welches aber mißlang. 20 Perſonen 
folen in Petersburg verhaftet worden fein. (Es 
ſcheint dies dieſelbe Nachricht zu fein, welche Pariſer Blätter 
bereits vor einigen Tagen brachten, über welche eine Beſtäti⸗ 


find, Hilfe zu ſenden. — Heute Abend gelangt eine apoſtoliſche 
Konſtitution zur Veröffentlichung, durch welche die Errichtung 
eines Patrlarchats in Alexandrien für die ägyp⸗ 
tiſchen Kopten verfügt wird. Dem Patriarchen ſollen zwei 
Suffragan⸗Biſchöfe untergeſtellt werden. Ferner enthält die 
Konftitution die Beitimmungen über die Konſiltulrung und 
territoriale Aberenzung des Patrtarchats ſowie die Ver⸗ 
fügung daß daſſelbe dis zur Ernennung des Patriarchen durch 
den gegenwärtigen apoſtoliſchen Vik ir der Kopten derwaltel 
werten ſoll. . 

Nom, 80. Nov. In dem am 8. Novemder begonnenen Bro» 
eſſe wegen anardhiftiiden Komplotis gegen 
rs pi wurden alle Angeklagten, darunter der Haupt⸗ 

angeſchuldigte Lega frelgeſprochen. 

Mailand, 0. Nov, Prinz und Brinzeflin 

Heinrich von Preußen find nach Rom und Neapel abgereiſt. 


etersburg, 30. Nov. Nach den vorläufigen Kaſſen⸗ 
ausweiſen für Die erften 8 Monate des laufenden Jahres be, 
ichs einnahmen im Ordinarium 714 836 000 
661 882 000 Rabel im Vorjahre; die Ausgaben 
661 548 000 Rubel gegen 599 623 000 Rubel im Vorjahre 
im Extraordinarium betrugen die Einnahmen 151 691 000 
Rubel gegen 17 331 000 Rubel im Vorjahre, die Ausgaben 
298 352 000 Rubel gegen 18 187 000 Rubel. 
` 2 — Abe ai Newa Ip heute Zoé d A 
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Bande dag Eis, welches Ze auf den heben nebildet hatte, 


wieber üb eicht, ſodaß jetzt die Paſſage ins offene Meer nach wie 
vor frei ml 


Weichſel iſt wegen Eisgangs geſchloſſen. 


niſterrathe unterzeichnete Präſident Felix Faure die Er⸗ 
nennung des Präfekten des Departements der Haute⸗Garonne 
Laro 
gaskar, ſowie die Ernennung des Direktors der Kontrole 
in Tunis Bourde zum Generalſekretär der Reſidentſchaft 
von Madagaskar. 


erhielt ein Telegramm aus 
englif 


Warſchau, 30. Nov. Die Schifffahrt auf der 


Paris, 30. Nov. In dem heute abgehaltenen M & 


che zum Generalreſidenten von Mada⸗ 


London, 30. Nov. Die „Geſellſchaft für Auslands miſſton“ 
ort⸗Toms, nach welchem der 
che Miſſtionar Johnſon und deſſen Gattin 
den iind einer Meuterel auf Madagaskar ermordet wor- 
en ſind. 

Hierzu erfährt noch das „Meuterfhe Bureau“ aus Tanauna⸗ 
inn unter dem 23. d. M.: Geſtern griffen ungefähr 2000 Ein 
geborene die enaliſche Miſſtonsſtation in Arlvonimanco an. Der 
Miſſtonar Johnſon, deſſen Frau und deſſen Kind wurden ermordet, 
die Leichen berſtümmelt. Die Eingeborenen find den Europäern 
ſeindſelig gefinnt. Man befürchtet noch andere Angriffe auf dle 
fremden Miſſtonsſtattonen. 

Bern, 30. Nov. Dem Vernehmen nach iſt als Deutſcher 
Geſandter bei der Eidgenoſſenſchaft an Stelle des jüngft 
verſtorbenen Geſandten Dr. Buſch der deutſche Geſandte in Tanger 
Legatlonsrath Graf von Taffenbach in Ausſicht ge 
nommen. 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener Ternſpre üöbienn der „Bol. Zt.“ 
Berlin, 2. Dezbr. Vormittags. 
Das „Kl. Journal“ meldet aus Paris: Der Librettift 
Barbler erlitt beim Ausgehen einen Schlaganfall und 
wurde hoffnungslos heimgebracht. 


Leipzig, 2. Dez. Der Oberreichsanwalt Teſſendorf 
iſt Sonnabend früh 9 Uhr geſtorben. 

Hermann Teſſendorf, am 6. Aug. 1831 in Vorpommern gebo⸗ 
ren, wurde 1873 erſter Staatsanwalt am Berliner Stadtgericht, 
wo er als Reiter des Armin gen Prozeſſes bekannt wurde. 1879 
wurde T. Senatspräſident in Königsberg, 1884 in Naumburg, 1885 
beim Berliner Kammergericht, und 1885 Oberreichsanwalt am 
Reichsgericht in Leipzig. 

Carthaus, 1. Dez. Bei der heutigen Beerdigung 
eines penſtonirten Gendarmen wurden die üblichen Schüſſe 
abgegeben, wobei 4 Damen im Publikum verletzt 
wurden, eine ziemlich ſchwer. Einer der Schützen batte 
Hatt Bloßpatronen, feines Schrot geladen. 

München 2. Dez. Dem geſtern ſtattgehabten Fe ſt der 
Arttlrerie im 3 Andenken an die Schlachten 
von 1870/1, an denen Bayern theilgenommen haben, wohnten die 
Prinzen Leopold, Ruprecht Arnold und Alfons, der Kriegsminiſter, 
der Stadtkommandant, die Generalität und der Bürgermeiſter 
bei. Prinz Leopold begrüßte in begeiſterter Rede die Feſt⸗ 
verſammlung, gedachte der bayerifchen Heerführer im letzten Kriege 
und ſchloß mit einem ſtürmiſch aufgenommenen Hoch auf den 
Prinzregenten. 

London, 2. Dez. Reutermeldung aus Las Palmas. 
Der Dampfer „Bathurſt“ iſt mit einem Theil der Aſchanti⸗ 
Expedition, Sir Fran cis⸗Skott und Prinz Chriſtlan von 
Schleswig Holstein am Sonnabend dort eingetroffen. 

Glasgow, 2. Dez. Die hieſtgen Schiffsbauer 
beſchloſſen geſtern Abend, die Wiederaufnahme der Arbeit 
abzulehnen, wenn die Arbeitgeber nicht die urſprünglichen 
Forderungen zugeſtänden. 

Sofin, 2. Dez. Nach der Meldung eines hieſigen 
Blattes wurde der von der Kommiſſion zur Unterſuchung 
der Regierungsthätigkeit Stambulows aus⸗ 
gearbeitete Bericht, deſſen Vorlegung in der Sobranje täglich 
erwartet wird, mit dem Antrag ſchließen, al le noch lebenden 
Miniſter des Kabinets Stambulow in An⸗ 
klagezuſtand zu verſetzen. 


Zur Lage in der Türkei. 


Konſtantinopel, 30. Nov. Unter den nach Wan 
Geflüchteten, deren Zahl mit 14 000 angegeben wird, herrſcht 
große Noth; gleiche Meldungen treffen don anderen Orten in 
Anatolien ein. Die Bofifperre und andere Schwierigkeiten 
machen eine Hülfsleiſtung nahezu unmöglich. Das armeniſche 
Patriarchat, deſſen Verkehr mit der Pforte ſeit Wochen abge: 
brochen iſt, legte der Pforte ein auf die erwähnten Zuſtände 
bezügliches Expose vor, welches auf die an vielen Punkten 
drohende Hungers noth hinweiſt. Die Antwort iſt 
noch ausſtändig. Das armeniſche Patriarchat hat ſich in den 
letzten Tagen mit dem gleichen Anliegen an die Botſchaften 
gewendet. Die Gerüchte von Gewaltthätigkeiten in drei haupt⸗ 
ſächlich von Griechen bewohnten Orten des Vilajets Konja 
blieben bisher ohne Beſtätigung. 

Konſtantinopel, 30. Nov. Diplomatiſche Kreiſe ſind 
darüber beunruhigt, daß die Ruſſenpartei im Palaſte 
vollſtändig die Oberhand erhalten hat. Man be⸗ 
fürch et dieſerhalb Komplikationen mit England. Viele ruſſiſche 
Würdenträger haben hohe ruſſiſche Auszelchnungen erhalten. 

Wien, 30. Nov Die „Pol. Korr.“ meldet aus Konſtan⸗ 
ttnopel: Die disber für den Botſchafterpoſten der Türkel 
in London vorgeſchlagenen Perſonen waren dort nicht genehm, 
da das engliſche Kabinet einen Mubamedaner für bieden Poſten 
wünſcht. Es werden nunmehr als Kandidaten der Gouverneur 
des Archipel, Abidin⸗Paſcha, und der Gouverneur von Saloniki, 
Haſſan Febm⸗Paſcda, genannt. 

Wien, 30. Nov. Hier liegt folgende Meldung aus 
Konftantinopel vor: Am 25. November erfolgten in dem 
ſüdlich an den Diſtrikt Zeitun angrenzenden Diſtrikte An⸗ 
derin zwiſchen Armentern und türkiſchen Truppen 
andauernde Zuſammenſtöße, wobei die Ortſchaft Kheban nieder: 
gebrannt wurde. Die Armenier flüchteten nach Fernoz und 


Zeitun. Das Aufſtandsgebiet ſcheint ſich nunmehr auf den Le 


öſtlichen und nördlichen Theil von Maraſch zu erſtrecken; die 
dortigen Gu birgs züge find von den Armeniern Hot beſetzt. 
Muſtapha Paſcha hat über 15 000 Mann zur Verfügung. 


Die Aufſtändiſchen ſind etwa gleich ſtark. Die Verhandlung 4 1 


wegen ihrer Unterwerfung verliefen reſultatlos. So ſchwierig 


ſich auch die türkiſchen Operationen wegen der Bodenbeſchaffen⸗ 
heit und der Hinderniſſe beim Verpflegungsnachſchub geſtalten, 
erſcheint ein längerer Widerſtand der Armenier bei dem gänz⸗ 
lichen Mangel derſelben an Geldmitteln doch unwahrſcheinlich. 
Rom, 2. Dez Die „Agencka Stefani“ meldet aus 
Konſtantinopel: Demamerikaniſchen Admiral 
wurde die Erlaubniß zur Erlangung einer Audienz beim 
Sultan mit einen Panzerſchiff nach Konſtanti⸗ 
nopel zu kommen, verweigert. Nach den Inſtruk⸗ 
tionen der Pforte an die Valis ſollen die türkiſchen 
Truppen gegen die Ruheſtörer energiſch ſelbſt ohne 
vorhergehende Verwarnung vorgehen. Um 
Reklamationen zu vermeiden, ſoll gegen die fremden Unterthanen 
nicht eingefchritten werden. 

London, 2. Dez. Nach einer Mildung der „Daily 
News“ aus Odeſſa feuerten kürzlich türkiſche 
Truppen auf den engliſchen Dampfer „Loch 
Rannoch“ bei der Einfahrt in die Dardanellen, deren Eingang 
noch Wf mit Torpedos belegt iſt. 


Marktberichte. 
Werlin, 30. Nov. Zentral⸗ Markthalle. Amtlicher Bes 
icht der ſtädtiſchen Marktballen⸗ Direktion über den Großhandel in 
den Zeatral⸗Marktballen.] Marktlage. Fleiſch. 
Zufuhren ausreichend, Geſchäft flau, Preiſe für Rindfleiſch und 
Ruſſen weiter nachdebend. — Wild and Gellügel: Zus 
fuhren genügend, in Gänſen ſehr reichlich, Geſchäft ruhig bei ges 
ringer Kaufluſt, in Gänſen verblieben große Ueberſtände. Fiſche: 
Reichlich, doch nicht genügend, Geſchäft lebhaft, Wreife für Fluß⸗ 
ſiſche wenig verändert, für S efiſche bei Weitem befier, Butter 
und Käſe: Ruhiges Geſchäft, Ia Butter nachgebend. Te mäſe, 
DR und Sadfrüchtt: Geſchaft fill, Ek für Zwiebeln, 
Mobrrüben, Blumenkohl anzlehend, das Obſt⸗ und Südfrucht⸗ 
geſchäft wird durch den eingetretenen Froſt beeinträchtigt. 


** 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
im November u. Dezember 1895. 


arometer auf 0 


Dat u m E mp. 
r. reduz. in mm Wind. Wetter. Let, 
Stunde. gg m Seehöhe | Grad 
30. Nachm. 2 762,6 SS friſch | beier — 55 
30 Abends 9 7621 NO mäßla heiter — 90 
1. Morgs. 7 7603 O ſchwach hetter ) —11.0 
1. Nachm. 2 758 8 S ſtark heiter — 34 
1. Abends 9 758.6 | 55% mäßig| heiter — 57 
2. Morgs. 7 757,1 SSW müßig dedeckt 9 — 84 
) Reif.) Reif. 
Am 30. Nov. Wärme⸗Maximum — 55° Cell. 
Am 30. = ürme- Minimum — 115° e 
Am 1. Dezbr Wärme⸗Maximum — 34° e 
Am 1. a Wärme⸗Minimum — 111° » 


6 ˙—B—.... . — ———————— 


Fonds⸗ und Produkten Bärjenberichte, 
Fonds: Berichte. 

Berlin, 30. Nov. Die heutige Börſe war eine direkte Fort» 
ſetzung der geſtrigen. in der mintmalen Geſchäftsentwlckelung ſo⸗ 
wohl wie in dem Ausdruck einer überwlegend matten Tendenz. 
Die Beſorgniſſe wegen des devorſtehenden Zahltages find um 
nlchts geringer geworden; im Gegentheil erwartet man von der 
Wiener Spekulation auf Grund des von dort Gehörten womöglich noch 
weniger als bisher und es iſt begreiflich, daß die Stimmung wefter 
Kreiſe hlerdurch verdüßert wird. Derartla loxe Ehrbegriffe, wle fie 
tagtäglich ietzt in der Zahlungswelgerang von Wiener Spekulanten, 
die in Wien ſelbſt Differenzen einſtreichen hervorkraten, hätten wir 
denn doch nicht erwartet. Politiſche Erwägungen überging man heute 
völlig; einestheils bot dieſe Materie keine neue Anregung und dann war 
man auch wie geſagt mit den obigen Tagesſorgen zu ſehr beſchäftigt. Au 
die Verbilligung der Geldſätze — der Privatdiskont ging au 
2½ Proz. zurück — fand unter ſol den Umſtänden keine Be ichtung. 
während der ungünfttge amerikaniſche Etſenbericht allerdings, da er 
in die Tendenz hineinp te, weitere Wirkung batte. Neben Bochumer 
waren aber beſonders Dortmunder gedrückt, deren übermorgiger Kurs⸗ 
zuſchlag von 4 Proz. bereits heute von den Balſſters fuhtrah'rt wurde. 
Auch Kohlenaktien konnten ſich der Mattiakelt des Montanzebietes 
nicht entziehen, und Bankaktien folgten ihr ſpäter um ſo 
williger, als Paris und London ebenfalls matt gemeldet wurden. 
Dies namentlich für Türkenwerthe, die auch Dier weſentlich nach⸗ 

oben, Andere Rentenwerthe waren gleichfalls billiger erhältlich. 

om Gebiet der Bahnaktlen wäre wiederum die gute Haltung der 
Oſtpreußen, ferner die erhebliche Steigerung der Prince Henrl⸗ 
Aktien (auf Käufe eines Spekulanten) und beſſere Tendenz für alle 
Schweizer Titres zu berichten. Nebengebiete vernachläſſigt. Bo, ` 
Induſtriewerthe ſtill. Privatdistonto 2¼ Proz. (N. Z.) 


Breslau, 30. Nov. (Schlußkurſe.) Sehr ſtill. 

Neue Zproz. Reichsanleihe 9900 3% proz. L.⸗Blanbr 11085, 
Roniol. Türken 20,50 Türk. Boote 108,00, 4 proz. ung. Goldrente 
102,25, Bresl. Distontobank 123,00 Breslauer Wechslerdaut 406 75, 
Kreditaktien 230,00 Schlei. Bantverein 128,50 Donnersmarkhütte 
141,50 Flötber Maſchinenbau — — Kattowiger Aktien⸗Geſellſchaft 
für Berabau u. Hüttenbetrieb 158,75, Oderſchleſ. Eiſenbann 82,40, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 116,59, Schleſ. Cement 177,50, Oppeln. 
Cement 125,50, Kramſta 136,00. Schleſ. Zinkaktien 198,75, Mauro: 
zätte 151,25, Verein. HGelſabr 88,00. Oeſterreich. Banknoten 169 45. 
Ruſſ. Banknoten 220,25, Gleſel. Cement 108,50, 4proz. Ungariſche 
Kronenanleide 98,40, Breslauer OI Straßenbahn 189 00, 
Taro Hegenihetbt Aktien 99,75, Deutſche Jleindahnen —.—. Bres⸗ 
lauer Spritfabrit 134,00. 

London, 30 Nov. (Schlußkurſe.) Schwach. 

Engl, 2½ proz. Eoniols 6% MWreuß. App, Conſols —, 
e 5 proz. Rente 86¼, Lombarden 9. Anc, 1889 Ruſſen 


Aproz. vlt, E 


1 


exikaner 90%, 
Pactfic 57¼, De Beers neue Së, Rio T 
. arg. A. Ta proz. arg. Goldanleibe 


nleihe —,.— 4 proz. R 


: x 
4 proz. ſpan. ä. Anl. Gun, kond. Türken 19,50, 


Bari: 

Bproz. orl, Rente 100,40, Zpro nte 100,97%,, . 
5pros, Rente 87 15, Zero, ung. old ente 101,75, in CS 
—.— r 


D D 


Looſe 100,60 4proz. Tür:. Prioritäte-Obfigotionen 1890. 458 00, 
Meier 772 50, Lombarden 220,00 Banque Ottomane 558,00, 

onaue de Paris 755.00. Bang. gcomte zb: Win Tinto. 
398.70, Suezkonal⸗A. 8177,00, Cred. Lyonn. 750,00 B. de France 
3600,00, Tab. Ottom. 395,00. Wechſel a. dt. éi d'al Londoner 
Wechſel k. 2519, Cheg. a. London 25,20½, Wechſel Amſterdam k. 
205 87, do. Wien kl. 206 25, do. Madrid k. 418 00 Meridional⸗N 
602.00, Wechſel a. Italien, 6 Nobinſon⸗A. 247,00, Portugieſer 
25,25. Portug. Tabaks⸗ Obligation 465,00, proz. Ruſſen 66,60, 


Bıivatbistont 1¼. 

m N., 30. Nov. 1 ozletüt.) Schluß. 
Or Herreich. Krcbllattten 309 ½, Franz ‚ Lomdarben 85%, 
Ungar. Goldrente ——, ge 166,20, BDistonto » Kom. 
m bag 209,10 Dresdner Bank 162,60, Berner Handelsgeſellſchaft 


Sabre, 30 Ae (Telegx. der Hen b. Ahme Nein enn, Zlegler 
u. Co) en Newyort 480 97 20 Points Baiife. 

Rio ack, Santos 0 Sack, Recettes für geſtern. 

5 KE Nov. (Telegr. 1 5 SC Flrma Peimann, Ziegler 

a. Co.), Kaffee good average Santos per Nov. 89,25, per De⸗ 
zember 89,25, ver März 85,25. Unregelmäßig. 

255 . Nov. (Schluß.) Robaucker ruhig, 88 Proz. 
27.50 & 28,00. er 8 eh., Nr. 3, ver 100 Milo der Mob, 
30,1%, ver Dez. 30,12 ¼, per Januar⸗-Aprll 31,00, per März 


Juni 81, CH In 

30. Nov. Getreidemarkt. (Schlußdertcht.) 
ruhig, ver Nene 18.3), 
April 18,95, ver März⸗Juni 19,40. 


— Roggen ruhig, per Nod. 
10,60, ner März⸗Junt 11,50. 


Mehl feſt, per November 40,85, 


Welzen 
ver! Dezember 18,40. per Januar⸗ kö 


ı 


Weizen einigen Fortſchrüt, aber das arfängliche Mebernenpidht 
auf Seiten der Käufer ging Ten wieber verloren und die Haltung 
erſchlaffte ſodann merklich. r Roggen war das Angebot ſchon 
nach geringer Preiserhöhung zët als ausreichend, ſodatz zuletzt 
kaum geſtriger Preisſtand aufrecht erhalten werden lonnte. 
tel? afer IR RU, foweit erkennbar, blieb die Saltung aber feit. Rübdl 
war auch heute knapp angeboten und kleine Mebrforberungen 
wurden erzielt. Dei Spiritus it wenig Aenderung feſtzu⸗ 
ſtellen; der Umſatz blieb recht ſchwach. Auf November find 
etliche Deckungen zu untegelmößigen Preiſen vorgekommen, die 
für Beurtheilung des Geſchäfts keinerlel Bedeutung beanſpruchen 

nnen. 

Weizen lolo gut preishaltend. Termine beſſer bezahlt, aber 
matt Ar Schluß. Gekündigt 40) Tonnen ? g % 


148.80, Bochumer Gußftabl 157,50, Dortmunder Union St.⸗Pr ner Dezember 41. d ver GE 41.90, per März gen loto n — in 8 

49,80. Gelſenkirchen 176 90, Harpener Bersmwert 17930, ce. Län 200. — Mädel nëtt, € ` Novender 53,75, per Dezember zen matt, Getünbigt 7 e Be teg gel fü 

167,20, Laurabütte 151.00, Ipror. Portugſeſen ——, Italieniſche 15375, per Januar- April 58,75, März Juni 62 75. — Mals loko und Tenne GC? Gekündiat: 1500 Tonnen 
wetzer Centralbahn 131 50, Schweizer 


dk titelmeerbabn —.—,. S 


Nordoſtbabn 136,50, Schweizer Unton 89,80. SC Meridio⸗ 


Holritug ruhlg, ver November 30 75, der Dezember 30,75, ver 
Ne 32,00, per Mal⸗Auguſt 83,00. Wetter: 


— 


Hafer loko wenig verändert, Termine ruhig. Gekündigt 400 
Tonnen. 


E naux 121,70, Schwetzer Simplonbahn 8,930 Norbd. Lloyd „ Bemölkt. Rogoenumehl etwas feſter. Gekündigt 300 Sack. 
€ Mekitaner —,—, Staftener 85,90. Ediſon Aktien ——, dert Amſterdam, 30. Nob. Dancaziun 39. Rüböl etwas feſter, : e 
' De genichedt ——, Ae Kelhantelhe —.—, Tirrtenloofe ——, Amſterdam, 30. Nov Java ee good urdtnarv 54 Petroleum matter. 
. Nationalbaut —,—. Amſterdam, 30. Nov. (Betretdemaret. Weizen auf Termine Spiritus fill. Gekändigt 300 000 Otter. 
j Hamburg, 90 Nor. Stil. Preuß. Anen, Konſols 105 20, ſeſt, per 4 17 —, bo. per März 150, per Mal 150. Metzen loko 137—150 nach ng geforbert, Nov. 
* © berrente Sr or — Goldrente 102 20, Italiener 86 25, Roggen loto do. auf Termine bf. per März 101, per 144 M. bez. Dez. 143,25—143—143,25— 143 bez., Mal 147,75 
4 K »bitaftien anzoſen 759,50, Xomburden 206,00, 18808: | Mat 102, per Su . — Rüböl loco 23, per Dezember 22¼ per bis 147.50 sw. 9955 Juni 148,50—148,25 1485 50 M. bez 

R fen 100; 25. Vent 5 Bent 196.60, DistontosSt „ nmanbtt 208,90, | Mat 23%/,, per Herbſt 1896 — Ro 115—122 M. nach Qualttat ehe a 

WD diner Handels eſellſchaft — —, Dresdner Bank 161,50, Natto: Antw 30. Nov. e ee — Weizen feſt. inländiſcher HE Si SW? ab Bahn bez., Novbr. e 57 M. Be 
e dank für Deutſchland 137,50, Hamburger Kommerzbant 123,50, | Roggen xudig. Safer rubig. Gerſte b:haup Dezember 117—116,50 M. bez. Januar 118,50-118 M. bez., Mat 
j used«Büchen. C. 149,25, Deark»Miamfa 76,00, Oftpreuh. Süd⸗ Ant 30. Nov Petroleunmartt. e Saluzdertst) Raf⸗ de 123 M. Lag nc 124.5124 M. dez. Juli 125,25 125 


Se Cp 91,50, Ranragutie 1:0, 60, Koxbd. 3-60. 145,00, Hamburger 
P deitchri 105, 55 Dynamit⸗Truſt⸗A. A. 144 25, Brivatbistont 2%, 
<uenod Ayres 31,15. 
eteröburg, 30. Nov. Wechſel auf London (3 Mon.) 83, 05, 
el auf Dans. 7 Mon.) 4550 Wechſel auf Anfterdanı 


utwerpen, 
finlrtes Type weiß olo 15. Feſt. 
Schmalz per Oktober 73 ¼, Marparine ruhlg. 
London, 30. Rod. An der Küſte 2 Wel enlabungen angeboten. 
— Wetter: Regenſchauer. 
London, Gr ve en 43'/, per 3 Monat 43°,,. 


Mats Into 109-109 Mart nach Gef zeen, Robbr. 
Wang" Ze M. bez., Dezbr. 103 M. bez., M nom. 
ener loko per 1000 Kilogramm est: M. nam Qua- 
lität 9— ert. 


Lk 9 on.) —.—, Wechſel a. Poris gg Mon.) 36,87 ¼, Ruſſiſche 4proz. Hlasgow, 30 Rohetſen. (Schluß.) Mixed numders afer loko 117 — 22 M. per 1000 Kilo nach Qualität 
0 - nlold von 1889 — —, ee EK 8 Eech von 1894 warrants 47 ſh. 1 gefordert, mittel und oſt⸗ und mebnreubtt 119 bis 
d 98 ¾, Ruſſ. 4proz. Goldan —, Ruſſiſche erpool, 29. Nov. Getreidemartt. Weizen unverändert, 129 M. bez., do. bommerier, udermörtilcer u. mecklenburalich · x 
„ 108 i dentrebti⸗ Pfandbriefe 105 KN erte Ke Mehl ſtetta, — ½ d. niedriger — Wetter: Regenſchauer. 120 132 Di der, do ſchleſiſcher 120 31 M. bez., feiner Kleider, 
g „ Telstar Liblontobauf 795 Petersb. internat. Bank Liverpool, 30. Nov. Nachm. 1 Ugr 15 Win. . breußacder m edichkturgifcher und pommerſcher e b 
3 Gët, Waricciır Kommerz⸗Bank 508 Ruſſiſcht Bank für aus- | Umfog 10000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000] Novbr. 120 M. bez., Dezör 12) M. bez., Mat 120,75 120,50 W. 
wür Handel 493. Ballen. Unverändert. bezahlt. 
io de Janeiro, 29. Nov. Wechſel auf London 9°/,. Egypter ½ höher. 


Buenos Ayres, 29 Nov Goldagto 230'%,. 


Mtddl. unh 8 $ eſexu nen: Stetig. ee; 
zem 


Erbſen Kochwaare 145—168 M. per 1000 Kliogr., 


waare . "ei per 1000 Kilo nach Qual. bez., Biktorla⸗Erbſen 


* 20. eb. Borse - Schluhberici) Woffinirtes A Set E, Verkäufer E? Ke eebe EEN 1825 Mart 
8 rem en „ Nov. Den Schlußberich z. an.⸗Febr. 4% Alle Verkäufer⸗ ebruar⸗März e nme 90: 20 50— a 
‘ Eetroleum. (ffriefe Nnttrumg der Wetrn ſeum⸗Börſe.) Ruhig. 4¾ Verkäuferprels, März⸗April 4% Käuferprets, Ap „Mal und 1: 17.00 14.50 SCH Roagenmebl Nr. 0 und ln Sé 
! eto 7,30 Br. Ruſſuches Petroleum ivto 6,90 Br. Wë DVertäuferpreiß, Maat-Junt 4½ 4 % , Kiuſerprels, Junte | 15,50 M. bez. Sech 16.35 M. be, Dezbr. 16,15 M. bez., Januar 
| Schmal. Rubig. gien 30% Pf. Armour ſhield 80%, Pf., Juli 4%, — 4% Verkäuferopreis, Juli⸗Auauſt 4% — 4%, d. Werth, 16,25 M. bez., Febr. 16,35 M. bez. Mai 16,65 M. bezahlt. 
guten 51%, Set, Edolce Grocery 31, Pl., Sëtze label 31 ¼ Pf., | September —. Rübdi loto ohne Faß 45 Mk. bez., Nopbr. 45,8 Mk. bez., 
Fairbanks 26 Bi. Be ersburg, 30 Nov. Produttenmartt. Weizen loko 8,00, | Dezbr. 45,8 M. bei, Mat 45,6—459-458 M. bez 
Speck. Ruhig. Short clear middling loko 26, Extralongs (ane wto 4,90. Hafer loto 3.30 Leinlaat lolo 1050. Hanf Retro, nm ot 22,3 Mt. bez., Novbr. 225 wi su. Dez. 
27 Pf lolo —,—. Talg ton 47,00, „et Auguſt —. Wetter: Froſt. 22.0 M. bez., Januar 22,4 M. bez., Se 22,6 M. b 
5 e ruhig. Eege Spiritus unverſteuert zu 50 M Verbrauch babcabe loco 
Reis flau. obne Faß 52,0 M. bez., unverſteuert zu 70 M. Verbrauchsabgade 


Berlin, 2. Der Wetter: Froſt. 


Baumwolle. Ruhig. Uppland middl. loko 44½ Pl. 
Tobak. Un ſatz: 32 Jaß Kentucky, 1587 Packen Brafil. 
Wolle. Delen 142 Ball 


allen. 
Hamburg, 30. ov. (Sclußbericht.) Kaffee. Good averaat 


Newyork, 1. Dez. Welzen per Nov. (4% per Dez. 66. 8 


Berliner Wroduktenmartt v vom 30 November. 


loko ohn“ Natz 32.5 M. bez., Dez. 37.1—36,9—37 og bez., Mal 37 

—37,7—37,8 M. dez., Juni 38,138 — 38,1 M. b 
Rarivifelmepl November 14,10 M. ER 
Kartoffelfiärfe, trockene, Nov. 14,10 W. nes. 


N = ontoß per SCT 72, per März 69¾, ver Mat OH, per PR — | im eu ee Diet a de weie ee El 8 on eeh Wii Be Weizen auf 144 
b Si at gerade heute beionde u n, den Er. er Kilo, 
k Juli 65° ur 80 (Schluß bericht.) Zuckermarkt. Rüben: Suez be ber Dey chen aus e — wa des beodense Mac a au uf 103,25 M. p 1 16.8 f ver 8 auf N per 10606 


Wo uder I. robe 8 Sib 88 pCt. Rendement neue Uſance, fret 
ei Homburg per November —,—, per Dezember 10.421, 
75 der März 10,80, per Mai 10.901, Stetig. 


Schluſſes der Binnenſchtfffahrt bei eiwalger ortdauer des noch 
ſtrenger gewordenen Froſtes, haben nur geringen Einfluß ausge⸗ 
übt auf die Stimmung an hieſigem Markte. Allerdings zeigt 


r Sad, für Spiritus auf 
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20 e 16.19 b Raab-GratzerL| 2½ 9. 40 pe Mainz-Ludwsh| 5 17,80 be Werrab. 1890| 4 an Louis Frano.| 6 |105.25@ Magdeb. Priv.-Bk| 5%, |144,60u2G |. ud. Löwe... 20 |330,00 bo 
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Amerık.Not. {Dollars | 4165 e „„ 1866 s 16,40 ke MockiFr.Franz `  Agusoh Gold-O.| Ant 1402,00 per | do. do. West.) 4 | 74,50 ug JMeokienb.Hyp. u. Schwark. f 278 75 br 
Engl. not.4Pfd.Sterl, | 20,46 br ürken'oose „| — 107 80 bz INdrsohl.-Märk.| 4 102,75 br Dux-Bodenb.1.| 5 1 SouthernPacifio.| 6 log o 8 Weohs. A8 156.50 5 [Stett.-Vik.-B.|6 440,00 8. 
Franz, Not. (00 Fros. 384,5 pe ng. Pr, Loose — 1274,00 G Ostpr. S0db. . % 8,78 b foux-Prag G- Pr 5 iningor Hyp.- garen St. Pr] 6 1149,00 L 
Oes e Noten 100 fl... 169,30 pg Venet, Loose.| — | 23.90 w Saalbahn ......... 7 do, 18944 400, 28 G Hypotheken-Üertifixate. Bank 70pCt...|6 129 25 0 — 20 228.00 m d. 
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bis mo. n. 300 3, 193 6 ` Joen Ar. Set 5 | 36,60 a Pë: Wask.| 8 r E 8 1103.75 8 kene vorz.-Akt| 6, |143,90 zg |Onaristtonburg. j 
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druck und. Beriag der Hofbuchbruderel von W. Decker u. Co. (A. Rönei) in Boſen.— 
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